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Schwelm, den 22.02.2022 

 

Thorsten Kirschner ¨ Winterberger Str. 42 ¨ 58332 Schwelm 

 
An den  
Bürgermeister 
 
der Stadt Schwelm 
 
Per E-Mail: fraktionspost@schwelm.de  
 
 
Hilfsangebote optimieren – Im Haushalt sparen, nicht bei den Kindern 
Gemeinsamer Antrag zur zukünftigen Bereitstellung von Integrationshelfer*innen 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
für unsere Fraktionen stellen wir folgende Anträge: 
 

1. Die Verwaltung wird gemeinsam mit allen Beteiligten bis zu den Sommerferien 2022 ein 
Konzept erarbeiten und abstimmen, das die Bereitstellung von Integrationshelfer*innen 
im Grundschulbereich auf Grundlage der bereitgestellten Haushaltsmittel im Rahmen ei-
ner sog. Poollösung vorsieht. Dieses soll weiterhin gewährleisten, dass insbesondere 
Kinder, die präventiv gefördert werden oder einen festgestellten sonderpädagogischen 
Unterstützungsbedarf haben, durch eine feste Bezugsperson im Klassenverband indivi-
duell unterstützt werden. Davor erfolgt keine Änderung im Bereich der Integrationshilfe. 
Das Konzept wird in seiner Umsetzung dauerhaft evaluiert. 

 
2. Sollten aus Sicht der Eltern und/oder der Schulleitungen Bedenken bestehen, ob eine 

Poollösung gemäß Ziffer 1. bestehenden Förderbedarfen hinreichend gerecht wird, kann 
die Poollösung beendet und jedem förderbedürftigen Kind auf Basis des gesetzlichen 
Systems wieder ein*e individuelle*r Integrationshelfer*in zur Seite gestellt werden. 

 
3. Wenn und soweit die im Haushalt veranschlagten Mittel sich im Zuge einer Evaluierung 

der erarbeiteten Poollösung (Ziffer 1) oder nach einer Rückkehr zu Individualansprüchen 
(Ziffer 2) als unzureichend erweisen, werden wir noch im Haushaltsjahr 2022 überplan-
mäßige Mittel bereitstellen, damit die benötigte Förderung und Unterstützung aller för-
derbedürftigen Kinder immer und zu jeder Zeit gewährleistet ist. 
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4. Die Verwaltung soll eine Teilnahme am Projekt students@school zur gezielten Förderung 
in den Bereichen „Mathematik“ und „Sprachen“ sowie an weiteren geeigneten Förder-
programmen (z.B. „Ankommen und Aufholen“) prüfen, vorbereiten und umsetzen. 

 
Begründung: 
 
I. Hintergrund 
 
Die Stadt Schwelm stellt aktuell über ein sog. Poolmodell sicher, dass jedes Kind die Förderung und 
Unterstützung erhält, die es aufgrund eines bestehenden Förderbedarfs benötigt. Damit bieten wir ein 
erstklassiges Förderangebot, das weit über die gesetzlichen Vorgaben sowie die Angebote vieler Städte 
in der Region hinausgeht. Zugleich entlasten wir durch die sog. Poollösung Eltern und Schulleitungen 
von der gesetzlich vorgesehenen Antragstellung in jedem Einzelfall. 
 
Der Beschluss des Finanzausschusses vom 17.02.2022, die zur Verfügung gestellten Haushaltsmittel 
für die Integrationshelfer*innen ab dem Schuljahr 2022/23 um 10% zu reduzieren, hat insbesondere bei 
Eltern und Schulleitungen teilweise Sorgen hervorgerufen. Dies gibt uns Anlass, mit dem vorliegenden 
Antrag einige Klarstellungen und Konkretisierungen vorzunehmen. 
 
II. Optimierung der Hilfsangebote (Antrag zu Ziffer 1.) 
 
Wir möchten das hohe Niveau der Förderung, bei dem jedes Kind in Schwelm die Hilfe und Unterstüt-
zung erhält, die es aufgrund seines Förderbedarfs benötigt, weiterhin beibehalten und optimieren. 
Hierzu soll die Verwaltung gemeinsam mit allen Beteiligten bis zu den Sommerferien 2022 ein Konzept 
erarbeiten, abstimmen und – im Zuge der Umsetzung – evaluieren, das die zukünftige Bereitstellung 
von Integrationshelfer*innen im Grundschulbereich im Rahmen einer sog. Poollösung auf der Grundlage 
der bereitgestellten Haushaltsmittel regelt.  
 
Unser Auftrag zur Erarbeitung eines Konzepts beinhaltet, dass jedes Kind weiterhin die Förderung und 
Unterstützung erhält, die es präventiv oder aufgrund eines bestehenden Förderbedarfs benötigt. Wir 
möchten keine Abstriche bei der Qualität der Förderung und Hilfestellung für unsere Kinder. Unser Ziel 
besteht vielmehr darin, das hohe Niveau der Förderung beizubehalten und noch weiter zu auszubauen. 
Wir denken beispielsweise an eine Entlastung der Integrationshelfer*innen von administrativen Aufga-
ben, eine Prüfung der Kostenstrukturen sowie der organisatorischen Strukturen einschließlich der Mög-
lichkeit einer gänzlichen bzw. teilweisen Kommunalisierung sowie an eine Optimierung der Angebote.  
 
Wir möchten im Haushalt sparen, nicht bei den Kindern! 
 
Schließlich stellen wir ausdrücklich klar, dass vor der Erarbeitung und Abstimmung eines solchen Kon-
zepts keine Änderungen im Bereich der Integrationshelfer*innen erfolgen sollen. 
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III. Sicherstellung aller gesetzlichen Pflichtaufgaben (Antrag zu Ziffer 2.) 
 
Wir werden selbstverständlich dafür Sorge tragen, dass die Erfüllung der gesetzlichen Pflichtaufgaben 
durch die Stadt Schwelm jederzeit gewährleistet ist. Insoweit möglicherweise – auch infolge der Presse-
berichterstattung – bei einigen aufgekommene Sorgen sind unbegründet.  
 
Wir sind überzeugt, dass auch auf Grundlage der bereitgestellten Haushaltsmittel weiterhin für jedes 
Kind optimale Fördermöglichkeiten im Rahmen der sog. Poollösung in Schwelm bereitstehen werden, 
die über die gesetzlichen Vorgaben deutlich hinausgehen. Deshalb bevorzugen wir eine solche Lösung 
im Rahmen eines durch die Verwaltung gemeinsam mit allen Beteiligten erarbeiteten Konzepts. 
 
Wenn aber im Zuge der Erarbeitung und Abstimmung des Konzepts bei Eltern und/oder Schulleitungen 
durchgreifende Bedenken bestehen, dass die sog. Poollösung die bestehenden Förderbedarfe nicht 
hinreichend abdeckt, wollen wir uns diesen Bedenken nicht verschließen. Deshalb signalisieren wir Be-
reitschaft und eröffnen allen Beteiligten die Möglichkeit, auch zu dem gesetzlichen System der Bereit-
stellung von Integrationshelfer*innen nach Beantragung und Prüfung im Einzelfall zurückzukehren. So 
ist in jedem Fall sichergestellt, dass jedes Kind die Förderung und Unterstützung erhält, die seinem För-
derbedarf und seinen gesetzlich verankerten Rechten entspricht. 
 
IV. Keine „Förderung nach Haushaltslage“ (Antrag zu Ziffer 3.) 
 
Sollte sich – entgegen unserer heutigen Erwartung – im Zuge einer Evaluierung der erarbeiteten Poollö-
sung (Ziffer 1) oder nach Rückkehr zu Individualansprüchen (Ziffer 2) herausstellen, dass die bereitge-
stellten Haushaltsmittel nicht ausreichend sind, werden wir die notwendigen Haushaltsmittel in jedem 
Fall bereitstellen, sofern erforderlich ausdrücklich auch bereits für das Haushaltsjahr 2022. 
 
Eine „Förderung nach Haushaltslage“ wird es in Schwelm nicht geben! 
 
V. Nutzung zusätzlicher Förderangebote (Antrag zu Ziffer 4.) 
 
Neben der erfolgreichen Fortführung unserer Angebote im Bereich der Integrationshilfe möchten wir zu-
sätzliche Förderangebote nutzen, um weitere und noch gezieltere Hilfestellungen bieten zu können. 
Deshalb soll die Verwaltung zur gezielten Förderung in den Bereichen „Mathematik“ und „Sprachen“ 
eine Teilnahme der Stadt Schwelm am Projekt students@school vorbereiten und umsetzen. Daneben 
sollen u.a. eine Teilnahme am Projekt „Ankommen und Aufholen“ sowie an weiteren geeigneten Förder-
programmen des nordrhein-westfälischen Schulministeriums geprüft und ggf. umgesetzt werden. 
 
 
 
gez.: Thorsten Kirschner    gez.: Oliver Flüshöh 
(SPD-Fraktion)      (CDU-Fraktion) 


